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Thomas Bauer:
Ordnungspolitische Maßstäbe für die Steuerreform
(bbiv) München. Zentrale Bedeutung misst der Präsident des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Prof. Dipl.-Kfm. Thomas Bauer, der aktuellen Auseinandersetzung um die Nebenwirkungen der Steuerfreiheit bei Beteiligungsveräußerungen zu. Das durch die Reform veranlasste Umsteuern von Privatvermögen in die Rechtsform von juristischen Personen sei nicht nur wegen der drohenden Steuerausfälle, sondern vor allem ordnungs- und gesellschaftspolitisch fatal. Die Debatte zeige klar die Grenzen auf, die dem Steuerrecht als Lenkungsinstrument zu setzen seien.

Bauer, der bereits seit längerem engagiert für höhere Transparenz des Steuersystems, niedrigere Spitzenbesteuerung und gleiche Besteuerung aller Einkommensarten eintritt, wörtlich: „Ich empfinde es als außerordentlich positiv, dass nun endlich eine Steuerreform mit deutlich abgesenkten Sätzen kommen soll und wird. Aber wenn die Reform zu einer nachhaltigen Schädigung unseres marktwirtschaftlichen Verhaltens und der Regelungsmechanismen führen muss, dann sind Korrekturen angesagt.“

In den bevorstehenden Monaten wahlfreier Zeit in Deutschland sieht Bauer eine Chance, rasch und effizient auch für andere strittige Fragen der Steuerreform wie die im Doppelhalbsatzverfahren geregelte Besteuerung von Kapitalerträgen, die auseinanderfallenden Grenzsteuerbelastungen vor allem für gewerbliche und private Einkünfte und das unglückliche Optionsmodell für Personengesellschaften eine ordnungspolitisch sinnvolle Lösung zu finden. Alle Beteiligten könnten dabei an Ansehen nur gewinnen.
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